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Reichstag.
Berlin, 27. Oktober.

Im Reichstag trat heute an die Stelle der noch nicht beendeten
Beſprechung der Interpellationen über die Lebensmittelteue-
rung die Verhandlung über die Interpellationen wegen der
Maul und Klauenſeuche.

Die Interpellationen wurden von den Abgg. Steindl (Ztr.),
von dieſem in allgemeinen Ausführungen, und Fegter (Vp.)
begründet. Der letztere ſuchte die Zweckwidrigkeit und Erfolg-
loſigkeit der bisherigen polizeilichen Anordnungen zu erweiſen
ſowie darzutun, daß durch die bisher ergriffenen Maßnahmen
eine ſchwere Beläſtigung und Schädigung der Landwirtſchaft
und des Viehhandels herbeigeführt ſei. Jm übrigen ergab ſich
weitgehende Uebereinſtimmung zwiſchen beiden Rednern: beide
bekundeten, daß die Maul und Klauenſeuche in geradezu ver-
heerender Weiſe um ſich gegriffen habe, daß ein Erfolg der an-
gewandten Mittel nicht eingetreten ſei und beide forderten, daß
für den angerichteten Schaden direkter und indirekter Natur
voller Erſatz geleiſtet werde. Beide beſtritten auch die Rich-
tigkeit und Zweckmäßigkeit der bisher angewandten Mittel,
beide traten dafür ein, daß auch nichtbeamtete Tierärzte zur
Kontrolle verwendet und daß Reichsmittel zur ſorgfältigen Er-
forſchung des Charakters der Seuche bereitgeſtellt würden.

Der Staatsſekretär des Jnnern Dr. Delbrück, der zunächſt auf
die Ausführungen der Jnterpellanten erwiderte, betonte, daß
das neue Viehſeuchengeſetz am 1. April 1912 in Kraft treten und
daß dann mit den bisherigen Vorſchriften, ihren Mängeln und
Fehlern werde aufgeräumt werden. Der Vertreter der Reichs
regierung begrüßte dankbar die durch die Jnterpellationen und
deren Begründung gegebenen Anregungen und ſtellte in Aus-
ſicht, daß die vorgetragenen Wünſche und Fingerzeige bei den
Ausführungsbeſtimmungen des Viehſeuchengeſetzes Berückſichti-
gung finden ſollten. Gegenwärtig ſind, wie der Staatsſekretär
auf Grund amtlichen Materials angab, nicht weniger als 35 750
Gehöfte verſeucht. Eine ſo ungeheure Verbreitung der Seuche
war nur möglich, weil die bisher durch aus bewährte Bekäm-
pfungsmethode gegenüber dem neueſten Auftreten der Seuche
plötzlich verſagt hat. Der Staatsſekretär ſchloß mit der Ver-
ſicherung, daß das Maß der zu gewährenden Entſchädigungen
nach verſchiedenen Richtungen erheblich erweitert werden ſollte.

In der nach der Rede des Staatsſekretärs folgenden Beſpre-
chung der Interpellationen beſchritten die Abgg. Dr. Hahn (knſ.)
und Keil (Soz.) in ihren Ausführungen in ſolchem Maße das
Gebiet der Parteipolitik und Parteipolemik, daß der folgende
Redner Abg. von Oertzen (Rp.) nicht umhin konnte, ſein leb-
haftes Bedauern über derartige Entgleiſungen auszuſprechen.

Der Redner der Nationalliberalen betonte die Notwendigkeit
der Aufrechterhaltung der Sperrmaßregeln, erklärte aber ande-
rerſeits die Beobachtungsbezirke für nicht erforderlich, ja ſogar
für ſchädlich.

An der Debatte beteiligte ſich auch der Präſident des Reichsge-
ſundheitsamts Dr. Bumm, indem er über die wiſſenſchaftliche
Forſchungstätigkit bezüglich der Entſtehung und Ausbreitung

der Seuche Auskunft gab: die Wiſſenſchaft hat auch hier erfreu-
liche Fortſchritte zu verzeichnen, der Erreger der Krankheit und
damit der allein vollen Erfolg verſprechende Weg zu ihrer Be-
kämpfung iſt aber noch nicht gefunden.

Provinz und Umgegend.
Lützen, 26. Okt. Bei der geſtern in hieſiger Flur abgehal-

tenen Treibjagd wurden von 35 Schützen 350 Haſen ſowie eine
größere Anzahl Rebhühner zur Strecke gebracht.

Bothfeld, 27. Okt. Bei der am Mittwoch, dem 25. Oktober,
hier abgehaltenen „Treibjagd“ wurden vom Pächter, Herrn
Generalunternehmer Zeißner in Leipzig und etwa 60 gelade-
nen Jägern 508 Haſen und 12 Rebhühner, und bei der am
anderen Tage abgehaltenen „Nachſuche“ noch 36 Haſen, alſo in
Summa 544 Stück, zur Strecke gebracht. Das Reſultat iſt als
ein ſehr günſtiges zu bezeichnen, namentlich auch darum, weil
die Rebhühnerjagd recht gut ausgefallen war.

Markranſtädt, 25. Okt. Heute verunglückte in der ſtäd-
tiſchen Elektrizitätszentrale am Waſſerturm der Jngenieur, Herr
Bertram, dem das hieſige Leitungsnetz unterſtellt iſt. Beim
Einwechſeln eines Schalters wollte er ſich noch einmal genau
überzeugen und kam dabei mit dem Handgelenk an den Draht
der Hochſpannungsleitung. Bewußtlos brach er zuſammen. Die
von Herrn Polizeiarzt Dr. Schülzke und den Mitgliedern der
freiwilligen Sanitätskolonne angeſtellten Wiederbelebungsver-
ſuche waren erfolglos. Der gewaltige Strom von 10 000 Volt
hatte ſeinen ſofortigen Tod herbeigeführt. Die Leiche wurde
auf Wunſch der Frau mittels der fahrbaren Trage in die Woh
nung gebracht. Der pflichttreue Beamte, deſſen ſchnellen Tod
alle betrauern, war erſt ſeit 2 Jahr bei unſerer Stadtbehörde
angeſtellt und am 1. Oktober nach hier verzogen. Er hinterläßt
eine Witwe mit zwei Kindern.

Mücheln, 27. Okt. Jn der Nähe von Beuna wurde geſtern
auf den 7 Uhr-Zug geſchoſſen. Die durch ein Fenſter des Wa-
gens dritter Klaſſe gehende Kugel ſetzte die Jnſaſſen in gewal-
tigen Schrecken. Man ſah zwei Burſchen davon laufen und
wird hoffentlich die eingeleitete Unterſuchung näheres ergeben.

Tilleda (Kyffhäuſer), 26. Okt. Die beiden Rittergüter (das
Vorhauerſche und von Tettenbornſche) wurden in dieſen Tagen
verkauft. Jm einzelnen wurden ca. 160 Morgen und die üb-
rigen an einen Herrn aus Deſſau verkauft. Zuſammen 700
Morgen wurden für rund 490 000 feſt verkauft.

Fipſendorf (Kr. Zeitz), 26. Okt. Ein ſchweres Unglück ereig-
nete ſich auf der Grube „Schaede“. Der Ofenfüller Franz
Poſchmann aus Langendorf wurde von Klarkohle vollſtändig
verſchüttet und erſtickte.

Klein Kayng, 28. Okt. Jn der Nacht vom 25.-26. wurden
beim Gutsbeſitzer Richard Hoffamnn in Klein-Kayna zwei Sack
Kartoffeln geſtohlen. Sofort wurde der Polizeihund Greif aus
Merſeburg auf die Suche geſchickt. Die Spur führte in ein
Gehöft in Groß-Kayna.

Dermsdorf bei Cölleda, 26. Okt. Jn ſchweres Leid wurde
die Familie des hieſigen Landwirts Wilh. Schwarze verſetzt.

Zeitgemäße Betrachktungen.
„Man ſoll nicht übertreiben!“

Jm Reichstag iſt es jüngſt geſagt, drum will ich's nieder-
ſchreiben: Wie man auch über Teurung klagt, man ſoll nicht
übertreiben. Schuld iſt des Sommers Dürre nur, wenn wirk
lich Not vorhanden, ſonſt herrſcht noch günſt'ge Konjunktur
in unſern deutſchen Landen! Das Gute liegt noch immer nah,
warum verdroſſ'ne Mienen? Denn Arbeit iſt in Fülle da,
viel Geld iſt zu verdienen; und jedem, der ſich fleißig müht,
wird Not auch ferne bleiben, drum ſchweiget mit dem Klage-
lied, man ſoll nicht übertreiben! Kann denn der Reichstag
überhaupt viel tun in ſolchem Falle? O, Wähler, wenn ihr
dieſes glaubt, ſo irrt ihr eben alle. Und müßt zu Zeiten ihr
einmal auch ſtein'ge Wege wandeln, die Frage iſt rein kom-
munal, rein örtlich zu behandeln. Dann kauft als Fleiſch den
Fiſch der See, wie die Kommunen raten ſtippt morgens ihn
in den Kaffee, ſpeiſt mittags ihn als Braten und legt ihn
abends nicht zu knapp auf eures Brotes Scheiben, dann läßt
die Teurung von euch ab, man ſoll nicht übertreiben! Der
Fiſch, durch Kommunalbezug, bleibt nach wie vor noch billig,
und hat die Hausfrau nur genug, verzehrt der Mann ihn willig!

Da ſitzt die Teurung nicht zu Tiſch als Extrazins-Erheber,
doch iſt bedenklich: Zu viel Fiſch gibt eine ſalz'ge Leber!

Die Dürre nur allein iſt ſchuld, der Bürger hört's betroffen,
was kann er tun, als mit Geduld auf beſſ're Zeiten hoffen!
Der Mittelſtand muß ſchlechterdings bei dieſem Troſte blei-

ben, Er blickt nach rechts und blickt nach links: Man ſoll nicht
übertreiben! Man ſoll nicht mit zu kräft'gem Ruck von unten
her ſich rühren man unterlaſſe, einen Druck durch Streik her
beizuführen; doch ſoll man auch von obenher das Leben
nicht verteuern, Nur keine Neubelaſtung mehr durch Steige-
rung der Steuern! Ein Mahnwort iſt's für nah und fern:
Man ſoll nicht übertreiben und einer kann's dem andern
gern allzeit ins Stammbuch ſchreiben. --Doch, wie und was jetzt
auch geſchah, ſchwach iſt der Troſtbereiter: Die Teurung iſt
nun einmal da und tut nicht gut!

Ernſt Heiter.
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Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Sonntag, den 29. Oktober.
Vermiſchkes.

Poſen, 28. Okt. Auf dem Truppenübungsplatze fand geſtern ein Zwei-
kampf zwiſchen einem Hauptmann und einem Oberleutnant ſtatt. Der
Hauptmann wurde verwundet. Den Anlaß zum Duell bildeten Zwiſtig-
keiten bei einer Abſchiedsfeier.

Bern, 27. Okt. Am ſogenannten Aelpli im Säntisgebiet ſtürzte der
Holzhändler Forrer aus Wildhaus über einen Felſen zu tode.

Lagny a. Marne, 28. Okt. Ein Automobil paſſierte bei Sturm eine
Pappelallee in dem Augenblicke, als eine ſtarke Pappel von dem Sturm
umgebrochen wurde. er ſchwere Stamm fiel auf den Führerſitz des
Automobils. Dem Chauffeur wurde der Schädel zertrümmert, der Körper
des Mitfahrers wurde in eine unkenntliche Maſſe verwandelt.

Dorktmund, 28. Okt. Großes Aufſehen erregte ſeinerzeit der Zuſam-
menbruch der Niederdeutſchen Bank, durch den beſonders eine Menge
kleiner Sparer geſchädigt wurde. Wie ſich herausſtellte, wirtſchaftete die
Bank unter Leitung des Direktors Ohm mit den fkrupelloſeſten Mitteln.
Eine verſuchte Hilfsaktion der Großbanken ſcheiterte an den zu geringen
Außenſtänden. Am kommenden Montag wird der Fall, nachdem die um-
fangreichen Vorunterſuchungen abgeſchloſſen ſind, eine eigens zu dieſem
Zweck gebildete Hilfskammer der erſten Strafkammer zu Dortmund be-
ſchäftigen. Als Angeklagte erſcheinen Bankier Ohm, Bankdirektor Schmidt
und Prokuriſt Benner.

Berlin, 27. Okt. Jn der Wohnung des Schloſſers Sitte in der Tu
rinerſtraße in Berlin brach ein Brand aus. Der Frau des abweſenden
Schloſſers gelang es zunächſt, ihre drei älteſten Kinder zu Nachbarsleuten
zu bringen; als ſie das vierte Kind das erſt fünf Monate alt iſt, retten
wollte, ſchnitten ihr die Flammen den Rückweg ab. Es gelang ihr aber,
das Kind durch das Fenſter hindurch einem Schornſteinfeger zu reichen.
Sie ſelbſt ſtürzte von dem Balkon des vierten Stockwerks hinunter, blieb
aber am Balkon des dritten Stockwerks hängen und konnte von Haus-
bewohnern gerettet werden.

Breslau, 27. Okt. Unter dem dringenden Verdacht, ſeine Frau er-
droſſelt und dann am Bettpfoſten aufgehängt zu haben, um Selbſtmord
vorzutäuſchen, wurde der frühere Brenner Ernſt Karbe in Breslau in
Unterſuchungshaft genommen.

Landsberg a. W., 27. Okt. Der Gutsbeſitzer Wolff aus Ober-Gennin
bei Landsberg a. W. iſt flüchtig. Bei der Darlehnskaſſe Dühringshof
deren Kaſſierer Wolff iſt, fehlen 65 000 A.

Provinzialſynode.
6. Sitzung. Freitag, den 27. Oktober 100 Ahr.

Eingangsandacht: Sup. Schild- Bitterfeld. Nach Erledigung
einiger Verfaſſungsfragen betr. die Wahl von Synodalen giebt
Syn. Knobloch eine Ueberſicht über die Finanzlage, woraus her-
vorgeht, daß von den beantragten und heute zur Verhandlung
ſtehenden ca. 48000 M nur ca. 27833 M bewilligt werden
konnten. Darauf werden auf Antrag der Finanzkommiſſion,
der von Syn. Schollmeyer begründet wird, 2000 M jährlich
für Beihilfen an Kirchengemeinden zur Deckung von Koſten der
Stellvertretung für Küſter, Kankoren un dOrganiſten und 15000
A jährlich (unter Erhöhung der von der Kommiſſion vorge-
ſchlagenen 12000 für die allgemein als dringendſte kirchliche
Frage der Gegenwart anerkannte kirchliche Jugendpflege in der
Provinz bewilligt. Ueber die Bedeutung und Unterſtützungs-
bedürftigkeit der Gemeindehäuſer ſetzt eine lebhafte Ausſprache
ein, an der ſich die Synodalen Luther, Pfau, Schulze, Richter,
Schneider, Schollmeyer, von Wedel, Hoſch, Schuſter, ſowie Geh.
Konſ.-Rat D. Märtius und Generalſuperintendent D. Jacobi

beteiligen. Die Anſichten gehen ziemlich auseinander. Endlich
wird der Antrag der Petitionskommiſſion der bedauert, daß die
Provinz einzelne Gemeindehäuſer nicht unterſtützen könne, aber
die überaus große Bedeutung der Gemeindehäuſer für das kirch-
lich Gemeindeleben, insbeſondere für die Jugendpflege voll
anerkennt und es als höchſt wünſchenswert bezeichnet, wenn die
Provinzialſynode in irgend einer Weiſe Wege fände und Mittel
bereit ſtellte, den Bau von Gemeindehäuſern zu unterſtützen, an-
genommen. Aber auf Antrag der Finanzkommiſſion wird die
Schranke aufrecht erhalten, daß Mittel nur gewährt werden,
wenn durch Ablehnung ſolcher Anträge dringende Notſtände
entſtehen. Der Antrag des Vorſtandes der Diakoniſſenanſtalt
Halle a. S. auf Bewilligung einer Beihilfe zum Ausbau des
Seminars für evangeliſche Kleinkinderlehrerinnen wird wegen
mangelnder Begründung und fehlender Mittel abgelehnt.

Syn. Dr. Haacke begründet den Antrag der Verwaltungs-
kommiſſion, Provinzialſynode wolle die kirchlichen Zentralbe-
hörden bitten, für Einführung der Theologie Studierenden an
den Univerſitäten in die kirchliche Kunſt und deren regelmäßige
Berückſichtigung in den Prüfungen zu ſorgen und die Abhalkung
von Jnſtrukkionskurſen für die im Amt befindlichen Geiſtlichen
empfehlen. Syn. Katterbuſch, dem Syn. Scharfe zuſtimmt,
weiſt nach, daß der erſte Teil des Antrags in Halle bereits er-
füllt iſt. Daher wird dieſer Teil abgelehnt, der zweite dagegen,
der die Jnſtruktionskurſe für Geiſtliche empfiehlt, angenommen.
Desgleichen werden die Anträge, für die Förderung der reli
giöſen Kunſt und Abhaltung von Kurſen für dieſen Zweck jähr-
lich 33318 M zu bewilligen, für Geiſtliche zur Teilnahme an den
Ausbildungskurſen für die ländliche Forkbildungsſchule 1000
M jährlich dem Königl. Konſiſtorium zur Verfügung zu ſtellen,

zur Linderung der durch Aufwendungen für die Erziehung der
Kinder hervorgerufenen beſonders großen Nolſtände der Geiſt-
lichen 1000 t jährlich zu gewähren, die Mittel für Zwecke der
Evangeliſten und zur Abhaltung apologeliſcher Vorkräge auf
4500 M jährlich zu erhöhen, die Zuſchüſſe für den Ev. ſozialen
Preßverband zur Anſtellung eines Geſchäftsführers im Haupt-
amte und Einrichtung eines ſelbſtändigen Bureaus auf 12000
M jährlich und für den Provinzialausſchuß für Jnnere Miſſion
zur Ausdehnung ſeiner Tätigkeit, beſonders derjenigen des
Evang.-kirchl. Jugendrats auf 5000 t jährlich zu erhöhen, an
genommen.

Bei der Bewilligung der Erziehungsgelder für Geiſtliche wur
den mehrfach Bedenken geäußert. Die Not zwar wurde von
niemand geleugnet, aber die Competenz der Provinzialſynode
wurde bezweifelt und die weittragenden Folgen der Gewährung
von Mitteln für dieſe Zwecke gefürchtet. Dennoch kam die Sy
node zur Annahme des Antrages, beſonders unter dem Ein
druck der warmen Fürſprache des Syn. Graf von Hohenthal.
Abgelehnt wurden mit dem Ausdruck des Bedauerns aus finan-
ziellen Gründen und unter Anerkennung des Bedürfniſſes der

Antrag betr. Gewährung einer Beihilfe für die evangeliſch-
ſoziale Frauenſchule in Halle.

Syn. Storch empfiehlt ſodann die neue 13. Auflage des Cho
ralmelodienbuchs zu eifriger Benutzung. Es ſind 16 neue Melo
dien neuerer Componiſten darin aufgenommen, die der Redner
teilweiſe der Synode vorſingt, z. B. für die Lieder: Das Jahr
geht ſtill zu Ende, O auferſtandner Siegesfürſt, Schmückt das
Feſt aus Maien, Jch weiß, an wen ich glaube, Geh aus, mein
Herz, Eine Herde und ein Hirt uſw. Die Synode nimmt mit
dem Ausdruck des Danks für Vermehrung des Melodienſchatzes
davon Kenntnis. Jn gleicher Weiſe werden die Berichte des
Syn. Storch über das neu herausgegebene likurgiſche Handbuch
für evangeliſche Küſter bei Vertretung der Geiſtlichen und über
die Pflege der Kirchenmuſik in der Provinz Sochſen erledigt.
Zu letzterem wird dem Sup. Roennecke für die Herausgabe von
88 2 und 3ſtimmigen Geſangsſtücken für kleinere Chöre, die für
60 Pfg. zu kaufen ſind, beſonderer Dank ausgeſprochen. Der
Antrag, künftig eine größere Anzahl von Geſangbüchern mit
abgeſehzten Verszeilen zu billigem Preis zu drucken, alle Aus
gaben mit den Melodien zu verſehen, dagegen von einem be-
ſonderem Abdruck des Aſtimmigen Satzes abzuſehn, findet all
gemein Annahme.

Ueber die Verbreitung des Provinzialgeſangbuches berichtet
Syn. Opitz. Seit der letzten Provinzialſynode hat das Geſang-
buch wieder in eine Reihe von Gemeinden Einzug gehalten.
Immerhin ſind auch zahlreiche Gemeinden, in denen neben dem
neuen noch ein altes in Gebrauch iſt. So beſtehen noch 30
verſchiedene Geſangbücher aus alter Zeit in der Provinz

Die Petition der Vereinigung evangeliſcher Küſter im Haupt-
amte an Prov.-Synode um a) Aenderung der Feſtſetzung der
Höchſtpenſion, b) Anrechnung der Militärdienſtjahre, ſoweit es
ſich um Militäranäwrter handelt, wird abgelehnt, da ein An-
trag auf Abänderung des Kirchengeſetzes betr. Ruhegehalt der
e en Kantoren und Küſter von 1910 zur Zeit ausſichts-
os iſt.

Verſchiedene Anträge der Verfaſſungskommiſſion auf Ab-
änderung des Wahlverfahrens finden die Zuſtimmung der
Provinzialſynode.

Der Reſt der Sitzung wurde mit Kollektenangelegenheiten
ausgefüllt, Referent Syn. Luther. Nach dem Vorſchlage der
Petitionskommiſſion wurden für 1912—1914 weiter bewilligt
a) in der ganzen Provinz 18 und b) für einzelne Bezirke 6
Kollekten. Neu bewilligt wurde eine fakultative Kirchenkollekte
für den Sächſiſchen Verband evang.-kirchliche Blau- Kreuz
Verein, deſſen Ausbreitung in der Provinz allſeitig für notwen-
dig gehalten wird. Eine Verminderung der Hauskollekten wird
beſchloſſen, ebenſo der Antrag, daß die kirchlichen Körperſchaften
das Recht erhalten, an den Sonn und Feſttagen für die keine
Kirchenkollekten angeordnet ſind, Kirchenkollekten für örtliche
Zwecke abhalten zu laſſen, ſo oft ſie dies für nötig erachten.

Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzung Sonnabend 950 Uhr.
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und Bleichkraſt ist enorm; die t
Wäsche wird blütenweiß, ohne Reiben

und
Bürsten, nur durch einmaliges etwa viertel-
bis halbstündiges Kochen. Voller Ersatz

für Rasenbleiche.

HENKEL 6 Co., DOSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

eeeeeFaunl G Nimiekt 39.

f. Schnittzeichn un d
Anfertigung eigener
Garderobe n. d. geſ.
geſch. präm. Dresden.

Triumph-
Methode.

Proſpekte gratis. Ia.
Ref. aus den feinſten
Kreiſ. Schuittmuſter
für feine Damen-

Garderobe.

Prau D. Linke
Dir. d. Triumpy Methodef. d Provinz

Sachſen Halle a. S., Gr. Ulrichſtr 63.

lichtbad

Akaädem LehrAtelier

G

7 See S 2

„Helios
Marseburg,Weißenfelſerſtr. 9. Telefon 3

S Elektr. Lichtbäder.
S Erfolgr. Kurverfahren bei

Rheumatismus, Jſchlas,
Gicht, Jnfluenza, Aſthma,
Luftröhrenkatarrh, Nerven
Haut-, Blaſen-, Magenleid.
Täglich, auch für Damen
offen. Sonntag 8--1 Uhr.

9Blüthner
Flügel und Pianinos in großer
Auswahl ſtets vorrätig. Frankoliefe-
rung nach Merſeburg.

B. Döll. Halle a. S.
Gr. Ulrichſtraße 33/34.

Telefon 635. (2153
Für mein Colonialwarengeſchäft

verb. mit Kohlenhandlung ſuche ich
für Oſtern 1912

einen Lehrling
mit guten Schulkennt. unt. günſt.
Bedingungen.

e e

IUustr. Prachtratalog gratis. G

kaletots, Mäntel, Capes

Neueste Fassons, in grosser Auswahl und zu billigen

Theodor VFVreytag,

J Tann Aſeſſer O Nur
prechſtunden Inh.MERSEBUR6 777 Uubert Totzue,

Markt 19, pt. v. 9--1 Dentist.

Möbel
in anerkannt bester Ausführung und
unübertroffener Preiswürdigkeit

Hallesche Möbelhallen

Th. VolIak
Halle a. S., Brüderstr. 12.

i Damen und Kinder.
Preisen empfiehlt

Merseburg, Rossmarkt 1.
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SIN GNähmaschinen
sind durch unsere
sämtlichen Läden

zu beziehen,
oder durch unsere

Agenten.

7Bücherrevisor S G Ha
e Carl Gieseguth's Gdi »uestMöbel r c t en. und e menIII Iaredit. beginnt neue Kurse- in Nähmaschine.

Schönschrift, vollständiger Kon-torpraxis oder in einzelnen Singer 50. ſahmaschinen Act. es.
täglich Kontorfächern etc. (2 86

n Merseburg, Markt 12.I Auf Kreditſ Auf Kredite 1 Tiseh, 2 Stühle Preis 2 Bettst., 2 Matr. Preis
o

Eine Broſchüre mit Anleitung zum J

a. M. 1Waseht. I Schrank ca. M dw 7J 1 Bettstelle 80 rtre, 1 Diwar 4150 t n Be1 Natratzo 41 Stiühle, 1 Tiseh b wird gratis an jedermann abgegeben.J Anz I Spiegel, 1 Kompl. Ang. eh ä 7. Kähe ete. ote. M 35 e e n a1 Schrank, 1 Tiseh e Einzel-Möbel in grösster Wäschemangeln (Drehrollen) W 2 o
Auswahl, farbige Küchen, f. Hand u. Kraftbetr., m. Nnterdſatt1 Bettet., 1 Matr. 120 moderne Sehlafzimmer, auflauf u. Momentausrücker, u Porzellan,

S 3 Stühle, 1 Spiegel unſtreitig d. beſt. der Welt. Herrl.1 Fed v t r u ne Spelsezimmor,- Salons, Wiheplatiun dahe ſohn Ein IristallI,
ederbett M. 10. Umbauten, Polsterwaren. nahme Teilzahl. geſtatt. Stein tz Ernſt Herrſchuh, Chemrmitz. 549. SHerren- Damen-, Kinder- Garderobe Ken Mangelfabrik, Preisl. grat. Lager und Verkaufsstellen der Lettiner
Manufakturwaren, Federbetten Porzellan-Manufaktur.

Teppiche, Läuferstoſfe, Gardinen, r
Sehnhwaren ete. ete. a bar Geld Laut anf Heinrich Baensch Inh. Gustav Becker

Schuldſchein, ſchreibe ſof.; bis 5 J.Tſſes beſt Sie zu Jeiohteston Bedi v diekrer zahlrete r rückzahl. Reell, diskret, zahlreiche Ralle a. S., Marktplatz 23.
Dankſchreiben. J. Stusehe, Berlin Perurut 622.Beamte erhalten Kredit ohne Anzahlung bei 363 Dennewitzſtraße 32. (2315 ernrur o

Werkſtatt fir ge anCarl Klineler, Bildereinrahmung e rr 8 Erht tcilungeſalber zu verkauſen.
Leipzigerstrasse 11, I. II. III Etage. Albert Junge. Schmaleſtr. 11Eingang Kl. Sandberg, gegenüb. der Ulrichskirche Unſer in beſter und lebhafter Staße Merſeburgs belegenesPatentbüro Geſchäfts u. Wohnhaus Kl. Ritterſtr. 4.

Anger Ulich beabſichtigen wir unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Näheres bei

Teiprig z e e 4 I.Grimm. Steinweg 16. e e e e 7 SPrüfen Jdeen kvoſtenlos, vorzügl. h e S e e e e re
Verwertung. SWertreter öfters hier.

K. 50 000ſind auch in kleiueren Poſten auf
ür Gas etroleum Ackerhypothek auszuleihen

Friedmann Co. Seit 2.
und Spiritus Neue Ritter- Pianos und Har-

moniuns werden vermietet, beiſt ſpäterem Kauf Aurechnung der ge
er zahlten Miete Rud Meckert,nur erſtklaſſige Fabrikate ß Ober Burgfr. Reparaturen und

Stimmungenzu billigen Preiſen

vormals August Per' en
Aartt 33 h 329 h eeanettene9 W t o d n

ſortierte ſowie unſortiertein Waggon-
ladungeu, offerieren große Poſten
franko jeder Station

Goldschmidt Stern,
(2347

ine nSees,
Slutpila end,

Mushkelstärkend

aeeessseesees

Raare lassen

eine drikte Hendung See
e H Miſchung) in derBraunſchweiger e

GemüſeKonſerven

Faul Näther Nachfl n en

Neue oder in Paketen von 35 Pf.S bis 1 Mt. 25 Pf. (xuſſiſch.

von

iſt eingetroffen und empfehle dieſe DEF äußerſt billig. 0000003

Markt 9. Merſeburg. Fernruf 343. vom 1. Oktober bis 12. November d.
sich vielseitig behandeln, wirklien „nlegennur durch wenige Miſtel. Das bekannte

„Shampoon mit dem

J. eine schwarzen Kopfhat sich seit vielen Jahren millionenfachKunſtausſtellung Lewährt und findet immer grössere Ver-
J b eitung ber alen Get ildeten, die durchNeueste Singer Nähmaschine Krone! vom n er e eheKonkurrenzlos. Die hocharmige Singer-Nähmaschine Krone l 23 c oplihaut gesun schon Naht, d. GOenähbte kann nicht autgehen. „Bund Halleſcher Künſtler e r 7222Fenrrea cht das Ha hupp nrer änz nd und gibtzen r Grossfrma M. Jacobsöbn, ſtatt. S r. gar volles Augreen. S n en re beim

s rin 4 nienstr e ahren Lieterant S i revon Post-, preuss Staats- u. Reicheisenbahn-Beamten-Ver- Geöffnet Sonntags von 11-2 en e e e en an den
S S einen, Lehrer-, Militär- und Krieger-Vereinen, versendet die u r und Mittwo von 35 u r. hahmungen des Original-P- get V 20 Pf., 7 Pakete M. 1.20) auch mit Ei-, Teer- oder Kamillen-h Je Se Zu Jrbien Eintrittspreis für Nichtmitglieder Zug Paket 25 Pl. 7 Pakete M. 1,50) in 2 W otheken,

4 wöchtl Probezeit. 6 Jahre Garantie jubſiaums- Katalog 20 d n Angratis. Leser dieser Zeitung Vörzugspreise. Pfennige.
Jede Maschine stiekt und stopſt. Der Vorstand.

——«„v„v„vv v
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Ulster
in hochaparten Dessins, englische

Muster und Verarbeitung

von I19--50 I.

Joppen
mit u. ohne Palten, in
reichhaltiger Auswahl

Von 4. 50 35 M.

S. Weiss NMersebur
Grösstes Spezialgeschäft für feine Herren- und Knaben-Moden.

Mitglied des Herseburger Rabatt-Spar- Vereins.

Sämmtliche Herbst Neuheiten
in moderner Ausführung, von den billigsten Qualitäten anfangend bis zu

den feinsten Nouveautés, sind in denkbar grösster Auswahl vorrätig

Wwahl vorrätig

Knaben Joppen Kieler Paletots
Warm geoefüttert,

mit u.

von D. 50 M. an.

Paletots NKnzüge
in eleganten, dunklen, soliden in den neuesten Mustern u, Por-

Mustern, in unerreichter Aus- men, nicht von Massarbeit zu un-

terscheidender Bearbeitung

von IO.50 4 I.
Pelerinen

von I16--50 I.

ohne Falten, mit Armabzeichen

von B. 50 M. an.
Kieler Anzüge

in guten, blauen Stoffen in allen Längen u. Farben.

echte gestrickte Anzüge. v

d

Reviſion der Ouittungskarten.
Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der Landes-Verſicherungs-

anſtalt Sachſen-Anhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom 22. April 1904
wird bekannt gemacht, daß der Unterzeichnete die Entrichtung der Beiträge

am Donnerstag den 2. November 1911
von Vormittags 9 Uhr abin Merſeburg, Gotthardtſtraße, vor dem Gotthardtstor, Wagnerſtraße,

große und kleine Rittterſtraße,
am Freitag den 3. November von Vormittags 9 ab

Domſtraße, Domplatz, Domprobſtei, Entenplan, Mälzerſtraße, Burgſtraße,
Oberburgſtraße, Apothekerſtraße, Brauhausſtraße kontrollieren wird.

Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten, Aufrechnungsbe-
ſcheinigungen, Dienſt und Arbeitsbücher, Lohnliſten ſowie Krankenkaſſen
ausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der Verſicherten ſteuert, in
den Geſchäftsräumen oder in der Wohnung, bereit zu halten.

Sowohl Arbeitgeber wie auch beſchäftigungsloſe Verſicherte haben bei
der Reviſion anweſend zu ſein. Können ſie dies nicht, ſich auch nicht durch
eine erwachſene, mit den Arbeits- und Lohnverhältniſſen der Verſicherten
vertraute Perſon vertreten laſſen, ſo haben ſie die Quittungskarten

ſpäteſtens am Reviſionstage bis 9 Uhr Vormittags
in meinem Geſchäftszimmer (Unteraltenburg Nr. 16 pt.) niederzulegen.

Merſeburg, den 27. Oktober 1911.
Der Kontrollbeamte der andes-Perſicherungsanſtalt

Sachſen-Anhalt.
Demme.

Grösstes Wunder der Srfindung
iſt und bleibt

M. Wolffs Kristalli-Taschen-Hikroskop
mit und ohne Lupe.

Tauſeude verkauft auf den großen Ausſtellnngen des Jn und Auslauds.
Dieſer kleine Apparat dürfte in keinem Haushalte fehlen. Selbiger dient
zur Unterſuchung des Fleiſches auf Trichinen, von Blumen-Sämereien,

ſämtlicher Nahrungsmittel und Naturprodukte.
Beſtes Lehrmittel-Jnſtrument für Schüler bei Botanik und Zoologie.

TLehrreiches Weihnachts Präſent.
Preis 50 Pfg., mit Lupe 1 Mk. (auſtatt 3 Mk.)

Warnung! Nicht zu verwechſeln mit den Fernſeherlupen, da ſelbige zu
mikroskopiſchen Unterſuchungen unbrauchbar ſind.

Man achte aut Plakate H. Wolf.
Stand: auf dem Jahrmarkt.

D. Nur Montag und Dienstag.
h

e T WDie Morsevnrgeor

Kreisblatt Druckerei
a usgestattet mit

e modernstem Typenmaterial
empfiehlt sich zur

Anfertiung von Drucksachen jeder Art,
als:

Broschüren, Prospekten, Cirkularen,
Rechnungsformularen,

Einladungs- und Visitenkarten, Programms,
Tischkarten, Festliedern,

Verlobungs-, Vermählung-, Trauerbriefen
u. 8. W.

Sorgfältige, scohnellste Ausführung bei oivilen Preisgen,

Telephon No. 274.
r

DeshalbDie Teunerung nimmt noch weiter z.
verwendet die S Hausfrau doppelt gern

Kreurs ter

ne
Ein Würfel (für 23 Peller) Reis, Rumford, Sternchen,
Grünkern, Erbs usw. kostet nur 10 Pfg. Bestens
empfohlen von

Jmil Frahnert, Kl. Ritterstrasse 18.

Mersehurger
Musikverein.

Freitag, den 17. November
1911, pünktlich abends 7 Uhr
Sinfoniekonzert

der Herzoglichen Hofkapelle aus
Dessau unter Leitung des Herrn
Hotkapellmeisters Pranz
Mikorey und unter Mitwirkung
des Herrn Professors Henri
Marteau (Violine).

Programm:
Mozart Violinkonzert A. dur.
Beethoven: Ouvertüre zu Coriolan
Marthau: Suite für Violine und

Orchester.
Bruchna: Romantische Sinfonioe.

Eintritt nur gegen Vorzeigung der
Mitgliedskarte.

Sperrsitzmarken gültig für sämt-
liche 4 Konzerte des Winters1911/12
Preis 3 M. vom 6. November
d. Js. Nachmittags 4 Uhr ab, gültig
für dieses Konzert Preis 75 Ptg.
vom 13. November d. Js. ab in der
Stollberg'schen Buchhandlung.
Ebenda nummierte Eintrittskarten zu
3,50 M. für Nichtmitglieder. Bei-
triättsanmeldungen werden von
der Stollberg'schen Buchhand-
lung entgegengenommen. (Jahres-
beitrag 6 M. für eine Person und
5 M. für jedes weitere Familien-
mitglied.)

Stadttheater in IIalle.
Sonntag, 29. Oktober, nachm.

4 Uhr: kleine Preiſe: Glaube und
Heimat. Abds. 716 Uhr.Lohengrin. Montag, 30. Okt.
abds. 77 Uhr: Bachmeisels

HRimmelfahrt.

Außergewöhnlich billige Jahrmarkts- Angebote S
J

zj;jz

z Die auf meiner letzten Einkaufereise erworbenen grossen Postenletzter Neuheiten in Damen-Confektion
treffen soeben ein und bieten die Preise infolge der vorgeschrittenen Saison ausser ordentlich Krosse Vorteile.

Zum Verkaut Kommen Damen- Paletots in Flausch und Englischem Charakter, Damen- Paletots in Tuch und Eskimo, Seal, Velour du Nordund Velvet, Abendmäntel und Capes, Damen-Kostüme und Blusen-Röcke. Pertige Kleider, Kindermäntel, Kinderkleider, Pyjaks.
Hervorragende Gelegenheitsangebote in allen Abteilungen.

Otto Dobico witz Merseburg Entenplan 1I1.
Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf ein e. Druck und Verlag von Rudolf eine, Merſeburg.

t
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